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Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags: Illustrierte Ausgabe
Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) : a

<Sas Jahr . . . . j j Mit. 9 .-
" ." Vierte 'iahr | Bringer lohn| » 3 ~
- einen Monat . . | j „ t .80

*" ch «ii» Post bezogen innerhalb
Bcutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3.60

Einzelne Nummern derHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung
] Femspr. Nr. 3690. •

Nr 337. Samstag , 2 . Dezember

- Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
• das Bade - Blatt : »

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Gesdiäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

£ wahr übernommen . $

50. Jahrgang.
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Gesellschaft und Kurleben.
k Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
Kaj- Goltz mit Gattin (Kelsterbrück) im Wiesbadener
v0*- — Ltn. Grase (Goch) im Prinz Nikolas. — Ltn.
J ^ tscheff ebenda. — Obltn . Mehmed (Konstantinopel)
j^ Oa. _ Hptm. Schindler im Wiesbadener Hof. —
jj/k Seib (Frankfurt ) im Gasthof Krug . — Hptm.
Päeth im Hotel Metropole . — Stabsarzt Dr . Tillmann

^Gattin (Dülken) im Hotel Viktoria.

Aus dem Kurhaus.
Walzerabend.

H Heute Samstag findet im Abonnement Operetten-
tjj.,0 Walz er abend  des Städtischen Kurorchesters

He rrn Kurkapellmeister Jrmers  Leitung statt.

Öas Neueste aus Wiesbaden.
^ Der Golfplatz am Chausseehaus, auf dem noch
»J’S gespielt wurde , bleibt während der Wintermonate

s ch 1o s s e n.
jj Eine Spende zur Pflege der deutschen Sprache.
dp rr  G Haeffner hier hat dem Zweigverein Wiesbaden

,”^ ^Keme'nen  Deutschen Sprachvereins“ aus dem
chlass seines gefallenen Bruders 4000 M. überwiesen.

Vg/T Kriegsnagelung . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
„Naturschutzpark “ beendete die Nagelung ihres

^ ^ Wahrzeichens, des Schildes, das der Verein

schützend über die heimische Natur hält . Der Erlös
fliesst dem Roten Kreuz zu . Es durften sich nur Mit¬
glieder an der Nagelung beteiligen. Trotzdem kamen
167 M. zusammen. Das schöne Stück soll auf einem
Sockel aufgestellt werden , der gleichfalls zum Teil ge¬
nagelt werden soll, und auf dem auch Platz für Kriegs¬
erinnerungen ist. Die Schildhalter, zwei stehende
Löwen, werden von Mitgliedern geschnitzt . Für den
Ertrag dieser weiteren Nagelung soll eine Kriegseiche
gepflanzt werden . Der Schild ist im Schaufenster der
Firma Adolf Dams, Webergasse 4 (der Stifterin des
Schildes), ausgestellt.

Königliche Schauspiele. In der heute Freitag
stattfindenden Aufführung von Hebbels „Nibelungen“
spielt Fräulein Auguste Scholz vom Hoftheater in Kassel
die Rolle der „Ute“.

■ Wochenspielplan des Königlichen Theaters vom
3. bis 11. Dezember. Sonntag , 3., Bei aufgehobenem
Abonnement : „Das Dreimäderlhaus “, Anf. 7 Uhr.
Montag , 4., Ab. B, „Graf Waldemar“, Anf. 7 Uhr
Dienstag , 5., Ab. A., „Aida“, Anf. 7 Uhr . Mittwoch , 6.,
Ab. C, „Onkel Bernhard “, Anf. 7 Uhr . Donnerstag , ? .,
Ab. B, „Die Jüdin “, Anf. 7 Uhr . Freitag , 8., Ab. E>,
„Der Graf von Luxemburg“, Anf. 7 Uhr . Samstag, 9.,
Ab. C, „Othello“ (Oper), Anf. 7 Uhr . Sonntag , 10.,
Bei aufgehobenem Abonnement : „Das Dreimäderlhaus “,
Anf. 7 Uhr . Montag , 11., Ab. A, „Wann wir altem “,
hierauf : „Basem der Grobschmied “, Anf. 7 Uhr . Frei-
tag, 15., Bei aufgehobenem Abonnement . Volkspreise.
IV. Volksabend : „Die Lokalbahn“, hierauf : „Der zer¬
brochene Krug “, Anf. 7 Uhr . (Der Vorverkauf beginnt
am Sonntag , den 3. Dezember).

Thaliatheater. Ab heute gelangt ein hochinteressantem
Detektivschauspiel „Wie ich Detektiv wurde “, mit Joe-
Deebs : Harry Liedtke in der Hauptrolle , zur Vorführung.
Vorzügliches Beiprogramm und die neuesten Kriegsbilder
vervollständigen den hervorragenden Spielplan.

Das Kinephontheater bringt ein recht amüsantes
Programm . Zunächst den übermütigen Schwank ,,Zu hoch
hinaus “, in dem Anna Müller -Lincke die Hauptrolle spielt»
Ein fideles Trauerspiel „Nadel und Schwert “, sowie herr¬
liche Naturbilder aus Dalmatien und gute Extraeinlagen
bereichern das Programm.

— Stadttheater Mainz. Infolge plötzlicher Er¬
krankung des Herrn Waldmeier kann die für heute Sams¬
tag angesetzte Oper „Des Tribunals Gebot“ nicht zur
Aufführung gelangen und wird dafür „Das Glöckchen
des Eremiten“, komische Oper in drei Akten von A.
Maillart in der bekannten Besetzung in Szene gehen
und zwar zu kleinen Preisen , Anfang 7y2 Uhr . Sonntag
nachmittag zu ermäßigten Preisen von 30 Pfg. bis
2 M. „Der fidele Bauer“ und abends im Abonnement
Nr . 34 „Der Freischütz “.

Literatur , Wissenschaft und Kunst
— Der belgische Dichter Emile Verhaeren, der nach

Rouen gekommen war , um dort einen Vortrag zu
halten, ist auf der Rückreise nach Paris von einem EiSen-
bahnzug überfahren und getötet  worden . Wir
wollen bei der Nachricht vom Tode Emile Verhaerens
nicht daran denken, dass er, den wir geliebt und gefeiert
haben, zu den Fanatikern dieses Krieges gehörte , die
ihre alten Ideale verleugneten, indem sie den Hass statt
der Versöhnung predigten . Wir wollen in diesem.
Augenblick nur das Eine festhalten : dass er ein Dichter
war , einer der grössten seiner Zeit.

Neue Bücher für unterwegs.
iw ^ dem grossen Erfolge , den das

Hoftheater mit
JcÜ, ge.wiss  , der

Dreimäderlhaus“
seiner Schuberterinnerung findet,

neue Schubert - Roman von
.Franz Schuberts Lebens-j’SePh Aug . Lux

■ed“. (Verlag von Grethlein u. Co., Leipzig), das all-
L ne >ne Interesse finden. Der echt wienerische
\Vtj ert ist in dem Büch, das den Genius glücklicher-
. ^ frei vnn allpr IcranMiaffAn Qon+impnlali+äJ- zeigtirei  von aller krankhaften Sentimentalität

V(>r allem frei von der ihm fälschlich angedichteten
kv^ ucht, die in dem von seinen Duzfreunden ge-
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tätlich gebrauchten und allzu betonten Spottnamen
Jammer !“ wie ein altes immer wiederholtes Un-
((V l'egt , mit dem einmal aufgeräumt werden muss,
^üh 3r  wie kein anderer dazu berufen ; er hat hier ein
lindes Werk geschaffen, darin er zugleich die öster-
'T| -ISĉ e Seele und insbesondere seine Wiener Heimat
L art. Schon in zahlreichen früheren Werken hat der
üsjrjH.te Autor als Künder des Wiener Genius loci
^Triächisches Wesen verständlich zu machen gesucht,
dje glücklichsten aber in diesem Roman, darin der Dichter
k keineswegs leichte Aufgabe gelöst, das tragisch ange-

- Seelenbild des österreichischen Genius in der
VjĴ ünglichen Reinheit aus dem Geist seiner Musik

aus verlässlichen Quellen der Überlieferungverlässlichen
< " '

Geiste zu erfüllen,
- ^ artigen unwiderstehlichen

,j^ r herzustellen und es mit kongenialem wieneri-
Geiste zu erfüllen, der hinter den Zeilen den

Zauber Wiens erstehen |

lässt, des Wiens der zwanziger Jahre , das heimlich noch
immer da ist, als das seelische Fluidum dieser Stadt, die
in den vielen weiblichen Verkörperungen als die einzige
grosse , unsterbliche Geliebte erscheint, die der Sänger
in scheuer Minne ebenso glücklich als unglücklich ge¬
liebt hat . Der echt Schubertsche Grundton ist in dem
Buch, Wiener Heiterkeit mit einem Zug tiefer Melan¬
cholie verwebt und veredelt.

Der auf eine 40 jährige Bühnenlaufbahn zurück¬
blickende Siegfried Raabe,  der vortreffliche
Münchner Künstler, überrascht mit einer literarischen
Arbeit und zeigt sich in ihr als gewandter Schriftsteller
von feiner Beobachtungsgabe und eigenartiger Kraft
der Schilderung . „Zaungäste des Lebens“  be¬
titelt er sein Buch, das im Verlag von Hugo Schmidt in
München erscheint. Die ernsten Novellen „Nora “,
„Michaelistrieb“, „Martha -Maria “ und „Der rote Auto¬
mat“ haben den fesselnden Reiz und die überzeugende
Wärme des Eigenerlebnisses . „Von Intendanten , Dilet¬
tanten und Kollektanten, von Direktoren , Naiven und
Hunden “ plaudern die, meist dem Theaterleben ent¬
nommenen, Humoresken . Sie schildern mit ehrlicher
ungeschminkter Wahrheitstreue und köstlichem Humor
die Freuden und Leiden und Eitelkeiten des Bühnen¬
völkchens. Das Buch besitzt die Kraft, dem erregten
Leben einen sehnlichen Wunsch in einer zeitweisen
Entspannung zu erfüllen, einige befriedigende frohe
Stunden zu sichern. Für den diesjährigen Weihnachts¬
tisch wird es eine willkommene Gabe sein.

Ein Buch von der Front : „Wir draussen,  Zwei
Jahre Kriegserleben an vier Fronten “ von Colin Ross.
Aus dem innersten Herzerleben des Einen erwächst hier
das grosse Erlebnis des Krieges. Dieses Buch ist ohne
Tendenz geschrieben , es will weder unsere Taten
rühmen, noch künstlich zum Durchhalten anspomen.
Mit rückhaltloser Offenheit bringt es das ganze Auf und
Ab des Lebens im Felde. Aus dieser Menschlichkeit
heraus aber , der kein Gefühl fremd ist, gestaltet sieß
dieses Bekenntnis über das Einzelschicksal hinweg zum
Epos des Krieges. Oberleutnant Ross, der Verfasser,
tat Dienst bei der Infanterie und bei der Artillerie, als
Adjutant , als Ordonnanzoffizier bei Regiment und Bri¬
gade, begleitete als Verbindungsoffizier die Infanterie
auf Sturmangriffen und als Erkundungsoffizier die
Kavallerie auf Patrouillen . Von Lothringen ging es
gegen die Sperrfortlinie, von da über Belgien nach Nord¬
frankreich, dann durch ganz Galizien und Polen, über
den Bug in die Rokitnosümpfe, über die Donau nach
Serbien, nach Winterquartieren im Banat wieder nach
Belgien, vor Verdun, an die englische Front in der
Picardie und wieder nach Russland. Nicht die äusseren
Geschehnisse aber , so bunt und wechselnd sie sein
mögen, bilden den grossen Reiz des Werkes. Sein
Hauptwert liegt in der Gestaltung des tiefsten Erlebens.
Es ist ein Buch voll Trost und Kraft. Nicht mit patheti¬
schen Worten spricht es zu uns, es bleibt sachlich und
erzählend . (Verlag Ullstein u. Co., Berlin SW.)

S .GUTTMANN
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Vormittags - Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

Samstag, den 2. Dezember 1916. Nr. 337.

Nachmittags-Konzert.
in der Koc &brramen - Triaklialle,

Vormittags St Uhr.
1. Choral : „Himmelan geht unsere Bahn “.
2 . Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . A. Thomas
3. Loreley -Paraphra -e . . . . . Neswadba
4. Wi ner Blut, Walzer . . . . Joh . Strauss
5. fantasie a.us der Oper „Oarmen“. G. Bizet
6 . Radetz/y - iVlarsch . . . . . . Joh Strauss

4 Uhr . 613 Abonnements-Konzert
Städtisches Ifarorefaestes ®.

Teilung : Herr Hermann inner,
Kurkapellmeister.

1. Des Kaisers Waffenruf, Marsch .
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ .
3. Veilchen am Wege, Walzer
4. Balkttszene.
5. Ouvertüre zur Oper „Titus“
6. Der Wanderer, Lied . . .
7. Mu ikdfische Täuschungen,

Potpourri.
Durch und durch modern, Galopp

Städtischer

J . P . Wagner
F . v. Suppe
O. Petras
A. Ozibulka
W. A. Mozart
P. Schubert

8.
A. Schreiner
0 . Millöcker

Abend- Konzert.
8 Uhr . 614 Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister
Operetten - sind Waizer -Abend.

1 Ouvertüre zur Operette „Dichter
und Bauer “ . .

2. Wa zer aus der Operette ' „Der
Graf von Luxemburg “ . . .

3. Hab’ ich nor deine Liebe, Lied aus
der Operette „Boccaccio“ . .

4. Walzer aus der Operette „Ein
Walzertraum “ . . . . . .

5. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ . 0 . Nedbal

6- Gesch chten aus dem Wiener Wald,
Walzer . Job . Strauss

7. Potpourri aus der Operette „Die
Fledermaus “ . Joh . Strauss

F . v. Suppe

Fr . Lehär

F . v. Suppe

0 . Strauss

3m Weißnachts- Verkauf
öezugsscQeinfreie Waren

in affen Mteffungen.
j . Hertz

Langgasse 20

Damen - Konfektion
Seihenwaren

Woherne Kfeiherstoffe.

Aus unseren Kriegslagen.
— Der Kaiser im. Felde. Demnächst erscheint : Der

Kaiser im Felde von Dr. Bogdan Krieger, Berlin, Kaiser
Wilhelm-Bund., Verein alter Soldatenfreunde , Kamerad¬
schaft. 480 Seiten Text, 80 Vollbilder . Das Buch gibt
aus zuverlässigen Quellen schöpfend, ein umfassendes
Bild von der Tätigkeit des Kaisers im Felde während
der beiden ersten Kriegsjahre.

ar . Kriegsbauten im Felde. Der Stellungskrieg hat
den Soldaten, die in ihrem bürgerlichen Beruf Hand¬
werker und Techniker, Ingenieure und Architekten sind,
reiche Gelegenheit gegeben, ihre Handfertigkeiten und
ihr Gewerbe, ihr technisches Wissen und Können
tausendfach auszuüben . Wie der selbst im Felde befind¬
liche Berliner Regierungsbaumeister Bärwald im „Zen¬
tralblatt der Bauverwaltung “ mitteilt, hat man im Felde
erkannt , dass gerade die zeitweise Beschäftigung der
Soldaten in ihren friedlichen Berufen das allerbeste
Mittel gegen die leicht eintretende Abstumpfung ist ; und
es gibt für Truppen , die in bestimmten Zeiträumen aus
der vordersten Kampffront in die Ruhestellung zurück-
genommen werden , nichts, was das seelische Gleich¬
gewicht so rasch wieder herstellt als technische Be¬
schäftigung . Es steckt in allen Truppenteilen eine, man
möchte sagen natürliche Lust am Bauen : Leute, die
früher keinen Begriff von technischen Dingen hatten,
entdecken in sich praktische Begabung . Und ist erst der
Raum fertig, dann, gehts gleich an seine Verschönerung.
Das ist ein Trieb , der jedem deutschen Soldaten im
Blute steckt. Ist dann noch ein künstlerisch befähigter
Techniker in leitender Stellung bei der Truppe , dann
entstehen Leistungen, wie sie auch in friedlichen Zeiten
nicht besser gemacht werden können. Als prächtiges

Beispiel dieser Baukunst im Felde bespricht Bärwald
das Unterkunftshaus für den Stab eines Jägerbataillons,
das kaum 800 Meter von den feindlichen Linien entfernt
liegt, und die glückliche Lösung der Aufgabe, zwei
Kasematten in einen Kirchenraum zu verwandeln . So
sind im Laufe zweier Kriegsjahre tausende Bauten auf
den verschiedensten Kriegsschauplätzen entstanden.
Überall haben die zur Verfügung stehenden Baustoffe
zu den eigenartigsten Lösungen geführt . Meist ist mit
Erfolg versucht worden , das Geschaffene der landschaft¬
lichen Umgebung und der in der Gegend heimischen
Bauweise anzupassen . Immer haben diese Bauten, in
denen eine Unsumme deutschen Soldatengeistes , deut¬
schen Handwerks und deutscher Technik steckt, den
Feld- und Marinegrauen über trübe Stunden der Lange¬
weile, des Missmuts und der seelischen Erschütterungen
hinweggeholfen . Sie bieten einen Schutz gegen Wind
und Wetter und einen Ersatz für das langentbehrte
Heim. Schade,, dass allen diesen Bauten nur ein ver¬
gängliches Dasein beschieden ist. Es wäre eine dankens¬
werte Aufgabe, alle diese Denkmäler soldatischer Bau¬
kunst zu sammeln und der Nachwelt zu erhalten ; das
gäbe ein überraschendes Bild deutschen Geistes und
deutscher Kunst , vielleicht den schlagendsten Beweis
für den deutschen „Barbarismus “, zumal, da unsere
Gegner nichts dergleichen diesen Leistungen entgegen¬
setzen können. Niemand ist verblüffter als die Ge¬
fangenen aller feindlichen Völker, wenn sie dicht hinter
der Front , oft noch im Bereich des feindlichen Feuers,
diese ansprechenden und künstlerisch wertvollen Bauten
erblicken.

— Die englischen Speisekarten werden einfacher. Die
„Times“ meldet, dass Runciman in seiner Ansprache an
die Hotelinhaber sagte , er habe Weihnachts-

Menüs  gesehen , die nach seiner Meinung selbst
Friedenszeiten eine ausserordentliche Vef'
sch Wendung  darstellten . Für eine Nation aber,
für ihre Verbündeten gemeinschaftlich einen Krieg zu
führen habe, grenzten derartige Menus geradezu &
einen Skandal. Ein derartiger Zustand dürfe nicht fort
dauern , und es müsse sofort die nötige Ordnung $
Handel mit Nahrungsmitteln geschaffen werden . 5^
Speisekarten müssten gewaltsam vereinfacht werden , 3
es müssten ein bis zwei fleischlose Tage pfö
Woche eingeführt werden Ein Mitglied der Abordnung
der Hotelinhaber bemerkte, dass diese Organisation sirt
teurer erweisen würde als der Fleischverbrauch , woral»i
Runciman antwortete , es müssten Tage eingefüM
werden , an denen weder Fleisch noch Fisch abgegeb^
werde . Auch müsste die Einfuhr von Nahrungsmittel
beschränkt werden . Die Schwierigkeit der Fracht u»"
der Verschiffung würden sich wahrscheinlich kaum vef'
ringern . Der Vertreter einer Firma, der vor alle1
Delikatesswaren an Teesalons  liefert , frag*6
ob die Lieferung von Esswaren an Teesalons freibleib^
werde . Runciman antwortete , dies werde sicherlich nic^’ A v- • ivunciiuan autwui icicj UILa WCluC dlLilvlliLil D ‘ ,
der Fall sein . Eine viel zu grosse Anzahl von
katessen sei in den Teesalons vorhanden . Deshalb inü^
hier sofort eine Einschränkung stattfinden . Schliesslirt
erklärte Runciman, dass, wenn die Vertreter des Hand^
in Lebensmitteln selbst nicht die Möglichkeit finden, eirt
Regelung zu treffen, die Regierung die Sache selbst ^
die Hand nehmen werde.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden)
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Am Dienstag, den5. Dezember,
abends 8 I hr . im kleinen Knrhaussaale

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Kunstmalers F. Hass aus München über:

Masuren und die Srb’acht bei Tannenberg.
Der Vortrag findet zu Gunsten der
Notleidenden in Ostpreussen statt.

Karten zu Mk. 2 — und Mk. 1.— sind an der Kasse des
Kurhauses zu haben. 930

HOTEL KAISERHOF
an der Frankfurter Strasse, Wiesbaden. 5 Min. von der Wilhelmstr.

VOBNEHMSTES EAMILIENHiUS

DIE HERRLICHSTE n . RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SPIEGELGASSE am Kochbrunnenbecken.

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
DAS GANZE JÄHE GUT BESUCHT
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Königliche Schauspiele.
Samstag1, den 2. Dezember 1916.

273. Vorstellung.
13. Vorstellung Abonnement D.
Das Glöckchen des Eremiten.

Komische Oper in 3 Akten.
Nach dem Französischen des Lockroy

und Coimon.
Deutsche Bearbeitung von G. Ernst.

Musik von Aimö Maillart.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater Siaditheater Mai^
Samstag, den 2. Dezember 1916.

Abends 7 i hr.

MonoDol- Lichtspiele
IIIVHVflVI Wilhelmstr . 8.
Von Samstag, 2. bis 5. Dezember:

Dienstag letzter Tag.
Erst -Alleinaufführung des spannenden

Sitten--chauspieles in 4 Akten:
Der Pfad der Sünde.

In der Hauptrolle : Mar a Carmi-
Vollmöller. In weiteren Hauptrollen:

A. Fönsa, Emil Albes, Einar Brunn.
Neueste Messt er -Woche.

II. A. Kaiser Karl v. Österreich, 8 M.
der Deutsche Kaiser im Haupt
quartier . (Neueste Aufnahmen Sr.
Majestät erschienen 30 Nov. 1916.
Erstaufführung : Christofs Brautfahrt

urkomischer Film in 2 Akten.
Neueste Aufnahmen ans Warschau, der Hauptstadt
des neuen KCnigreiehes Polen, trotz enormer
Spesen keine erhöh 'en Preise!

Fremdenheim
Villa Römertor

Schiitzenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-

Bad. 760
Zimmer mit und ohneJVerpflegung.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I . Rangloge,
1. Ranghalkon , Orchestersessel und
I .Sperrsitz 1Mk„ II .Sperrsitz 50 Pfg .,

II . Rang und Balkon 25 Pfg.
3 Gastspiel C. W. Büller.
Zweite Vorstellung im Ring

historischer Lustspiele.
Doktor Wespe.
Lustspiel in 4 Aufzügen
von Roderieh Benedix.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Dr. Alfred Wespe,

C. w . Büller als Gast.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen fif/sUhr.

Leitung : Hans Island. FernrufNr .^
Fernruf der Kasse Nr. 2817.

Samstag, den 2. Dezember 191®-
Ausser Abonnement.

Kleine Preise.

Abends U/s Uhr.
Das Glöckchen des Eremit® 11'

Komische Oper in 3 Akten
von A. Maillart.

Kn ŝenöffnung 7 Uhr. . .
Anfang 71/*Uhr. Ende gegen lO1/*^ '

Dutzendkarten haben Gtiltigk^ '

© @ @ @ gs8 @ @ @ © @

MB
727  Thalia-Theater
<irchgasse 72 Teleph. 613/
Vornehmstesu. grösstes Lichtspielhaus.
Von Samstag, den 2. bis einschl.

Dienstag, den 5. Dezember:
Erstaufführung I

Wie loh Detektiv wurde.
Detektiv -Schauspiel in 4 Akten.

Detektiv Joe feebs : Harry Liedtke.
Sondi ’s Glück im Unglück.

Lustspiel in 2 Akten.
Lasst die Kfiohln In Ruh.

Komödie.
Erstklassiges Künstlerorchester.

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Vornehme Llohtsplsl*
Anna Müller-Lin k«

die Königin des Humors i®
Zu hoch hin » U*

köstlicher Schwank in 3 AkR®'

Nadel und Schweb
ein fideles Traumbild

ans unserer Zeit.

Extra -Einlagen.

gmmsmmo mmm
nlagen . a

Jacl
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All ! ; Berl, !1 Metropol . u . Monopol
Am it W t  Sanat . l )r . Schütz

Hr : “ • ? r ., Mohnsheim Karlshof
Bachmanu . flr Ofhzier , Frankfurt Prinz Nikolas
flaustem , Fr . Pr ., .Stabsarzt , Mühlhausen i. Th.
ft - i,,. , . tt . Nassauer Hol
Beliu’ J r ' Kfm ., Leipzig Grüner Wald

end kouTsPy, Hr . Kfm . m . Farn ., Berlin Hotel Central
eibtreu , Fr . Major , Altenkirchen Sormenbergerstr 27

Rrf 1Uig, Ti Hr ' Kfm '’ ManDheim  Hotel Union
j> D ’ r r ’* . Nonnenhof
Erent Hr -wKt1" -’ 1>° blcnz  Alleesaal
Brink““ ’ r m ” tt  Nassauer Hof

nkmann , Ir . Major , Hagen Sonnenbergerstr . 30
teV 11' K fm., Amsterdam • Nassauer Ilof
C^ Kh^ er ^ rl -, Bur Sädorf  Zum Falken
Chah ’t Hw Ksf D f sfcldorf  Einhorn
flbabot , Hr Rotterdam Nassauer Hof
Eohnhemi Hr Kfm ., Berlin Europäischer Hof
Uemes , Hr Kfm . Hanau Grüner Wald

-ederichs , Hr . Inspektor , Lengefeld Büreerhof
n' nf bebler > TIr- Hirn ., Nürnberg Europäischer Hof
uoebbelin Hr Generaloberarzt Sendig Eden -Hotel

Erull 'fF ^ 'Hamburf 111 8onnenhergerst .̂ 30
Eberhard , Hr Offizier , Stettin Quisisana-
«aromn von Edelsheim , m. Begl ., Konstanz
P :„ , TT ... . , Europäischer Hof
• se_l, Ir in Kind , Düsseldorf Pelaspeestr . 2

flnnig , Hr .Inspektor m . Fr ., Köln Westfälischer Hof
■ Essen , Exzellenz , Fr . m . Jungfer , Berlin Fürstenhof

Jeder Fremde liest das „Badeblatt«

fe der ’ Fr n Obcrstleutn ., Hildesheim Hotel Royal
Frit - n ir ’’ B.erbn . Prinz Heinrichritseh , Hr . Amtsgerichtsrat , Pr ., Frankfurt
(J. . .. tt t . .. Europäischer Hof
ij^ rz , Hr . Bürgermeister , Wirges - — -

Hr . Johannisberg
JHaser , Fr ., Berlin
Sommer , Hr .,
' «Idstein , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin

flottschall , Hr . Kfm ., Berlin
raape , Hr . Kfm . m. Fr, , Leinefelde

..leisbacher , Hr . Hauptm .,
Utjahr , Hr . Kommerzienrat m . Fr ., Auerbach

TU.,. . . . . . .. , Schwarzer Bock
H tt flü VT.Lunchen Weisses Ross

fl 'igedorn , Hr . Kfm ., Hannover Kaiserhof
ßammerschlag Hr Kfm ., Frankfurt . Hotel Central
aA nsen , Fr ., 'Kohlscheid Zum neuen Adler

Grüner Wald
Zum Falken

Kaiserbad
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Westfälischer Hof
Gasthof Krug

Han «ahot «I

T ages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 30. November 1916.

Haussmann , Hr . Pr ., Rechtsanw , Berlin Quisisana
Hemaecker , Hi Hauptm ., Steglitz Hotel Adler Badhaus
Hempflug Hr Kfm ., Chemnitz Hotel Central
Hofiere Frl Berlin Nasalier Hof
h"  vf f r ’’ Ha ® b“g T Fürstenhof
Hülberts , Hr m. l*r ., Kempten Nonnenhof

,,r ' d̂ m Iränkfurt Rheinischer Hof
utn lg TT r  f - art  Zum Falken
Jahn , Hr . Bankier , Tanger Continental
Jammers , Hr Fahr Krefeld Grüner Wald
Kahn , Hr . Kfm ., Mannheim Grüner Wald
Kahlweif , Hr . Leutn ., Insterburg ' Schwarzer Bock
Kauimann , Fr ' Residenzhotel
Kern Hr . Kfm ., Steglitz Wiesbadener Hof
Retteler , Fr ., Recklinghausen Parkstr 19
Kietzler , Ilr . Pr Mannhe .m Taunushotel
Kirchner , Hr Kfm , Leipzig Nonnenhof
Kissel Hr . Kfm , Stuttgart Grüner Wald
Klopstoek , Hr . Kfm , Berlin Grüner Maid
Kotz , Hr . Kfm Leipzig Hansahotel
v. Kovaes , Ilr Budapest Nassauer Hof
Krauss , Frl , Berlin • Fürstenhof
Kupers , Hr Kfm , Krefeld Europäischer Hof
Kühl mann , Hr . Hauptmann , Gehlbusch Europäischer Hof
Lange , Ilr . Fabrikbes ., Halle Gasthof Krug
Lejeune , Hr Pr . phil . Giessen Hohenzollern
Eevy , Frl , Mamburg Bellevue
Loderaann , Br . Rittcrgutsbes , Weizenfelde
T . TT — - Europäischer Ilof
' J,ot.z’ B . Wiesbadener Hof
irlehmod Ali hey,  Ilr . Oberleutnant , Konstantinopel
a/t + Tr ™ e , . Hotel Viktoria
Metzger Hr . Elberfeld ■ Einhorn
Meyer , Hr . Ing , in . Fr , Osnabrück Hotel Central
Meyer , Ilr . Kfm . m. Fr , Aschaffenburg Palasthotel
Meyer , Hr . Pr . med . m. Fr , Palasthotel
Michelsohn , Hr . Kfm , Hamburg Grüner Wald
Milch , Hr . Fabrikbes , Brüssel ^ se
Müller , Hr Leutn , Rotherhof Grüner Wald
Neumann , Hr . Kfm , Essen Grüner Wald
Niemeier, - Hr . Baurat , Pillenburg Grüner Wald
Pachten , Frl , Berlin Nassauer Hof
Pfaetzer , Hr . Kfm , Pietz Hotel Bern
Piehl , Fr Charlottenburg Hansahotel
Pirrung , Hr . m . Fr , Rose
Pleuss Hr . Bürgermeister , Montjou Villa Imperator
1 odoleki Hr . Kim , Berlin Grüner Wald
Beinfried , Fr , Cannstatt Abesestr 9
Kochussen , Frl , Berlin Nassauer Hof
Romberg , Hr . Rittcrgutsbes , Buldern *

Rosenstein , Hr . Fabrikbes , Neisse - Monopol
Roth , Fr , Koblenz Alle ^ m
Püno Ŝ ildn BerliU  Grüner Waid
Ruttger , Hi , Nastatten Zum Terminus

Samstag, den 2. Dezember 1916. Seite 3.

Saueken , Hr . Major , Sigma ringen
Schmidt , Ilr . Hauptm . m. Fr ., Dresden
Schmidt , Hr . Reut ., Detmold
Schneider , Frl ., Kissingen
Schoedon , Hr .,
Schönfelder , Frl ., Stockholm

Prinz Nikolas
Grüner Wald

Wilhelms.
Zum Posthorn

Hotel Dahlheim
Hotel Berg

«ScWlA F w B?d iU „ Fremdenheim Viktoria Luise
Schweikler , Hr . Kfm . m. Fr , Stuttgart . Gasthof Krug

Sri - ----- g -vA
« - * -- - - -  wt . ’ äj
btermckel , Fr , Prinz Nikolas
Strache , Fr , Hagen Christi . Hospiz I
Stracke , Fr ., \ohwmkel Finünm
Strauch , Hr . Kfm , Berlin Grüner Wald
von Tschirschky u . Bögendorff , Fr , Residenzhotel
Lhles , Hr . Geh Jnstizrat , Berlin Nassauer Hof
Vaterndt , Hr . Oeberleutn , Wilhelma
Vomibaum , Fr Düsseldorf Fremdenh . Tomitius
Manenstein , Ir Pension Primavera
M eher , Hr . Leutnant , Taunushotel
w 6-'" '’, Iw ' t’-'t Fr -> Berhn  Kaiserhof
Weiarul Ilr Kfm , Wirges Grüner Wald
Weikardt , Hr . Pr . med . m. Fr , Berlin Europäischer Hof
w ’ n1'- Kfm , Nürnberg Reichspost
Werner , Hr . Hotelier , Ems Gasthof Krug
M ende Hr . Kfm , Köln Grüner Wald
Wenzei , Hr . Hauptm , Torgau Europäischer Hof
Werner , Hr . Leutnant , Diez Kaiserbad
Wertheimer , Hr . Kfm , Frankfurt . Hotel Central
w 1 f ’u V aUp  f ’TW/ lbur g Prinz  Nikolas
M itzel , Hi . Kim , Aschaffenburg Zum Erbijrin?
Wolf , Hr Weimar L fi
Zacher , Hr . Pr . med , Baden -Baden Ouisis -ina
Zielstorff , Fr , Hamburg Adolfatr 1
Zorlig , Hr . Komponist , Leipzig Friedriehstr . 8

Bericht über des Frsrndeobesnch.
Qait dem 1, Jan« angekonnttiawa Frssnda

Bis 29. November
Am 30. November

Zusammen. 99 525

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL
Für dis Aufstellung der Liste verantwortlich

Städtisches Kurtaxbüro.

Erathstrasse Nr. 4 bis 7, 9,11,12,

Thermalbäder aas eigener
438

749

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAQjARAQj
w, , HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

Man fordere
ln Hotels, CafSs, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Wir bitten nnsere verehr ],
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen , welche auf ßrnnd
hier abgedrnckter Anseigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt “ ss
beraten.

»Frankfurter Hol *6
vormals Französischer Hof.Rff ff OH üdüUSLR"lnschö“ster  kreier Lage beim Kurhause.Bekannt

uUUEflla angenehmer Aufenthalt . Neuzeitliche Einrichtungen.
- - - Massige Preise . —-- - - -

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbarI

Verwendet
»Kreuz-Pfennig “ l/ ltt& l

Merken
Hilf Briefen KeHnri uivw I a|

5 Jahrgang Nr. 204

der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche veröffentlichunaen.

Samstno, vev 2 Dezember 1910.
^ Wleischverteilung.

Heinrich Lenz. Bertramstiahe 17, ist von nächster
Ihtlop 6 l Un5 Nelichverkauf zugelassen Fleischkarten, welche zum
*' Deul ? bl ?fcn* ®eWöft berechtigen können am Samstag , den

rm Metzgerladen Lenz gegen Rückgabe anderer Fleisch.AJ.a Empfang genommen werden.
den I . Dezember 1916. 77z

Der Magistrat.
en.

Brotzulagen für Schw:r- und Schwerstarbeiter.
lüften Einheitliche Grundsätze für die Bemessung der Brot-
, d̂e«.n>iür Schwer- und Schwerstarbeiter durch das Preust.
k*  bik . lreideamt geschaffen worden sind, findet eine Nachprüfuna
Mit. "lär gewährten Brotzulagen für die arbeitende Bevölkeruna
8.'«L .'SUL .« SLr!wH ‘ w Viaqprtifung zu gewinnende Grundlage
^»>e> ?NM9 gegebenen Falles auch für Zuweisung anderer Lebens-A. enutzi werben.
Mtli » d ?̂t?ulagm. die bisher gewährt worden sind, sollen im

i>e>behalten werden, jedoch müflm -unberechtigte und zu
^ T Üit  6tiW ’ eingeschränkt und zu niedrige Zu-

4. Jahrgang Nr. 204
bleibm°̂ bCr Seba^ ten fotI  im wesentlichen unverändert

ES werden3 Arten Zulagekarten ausqegeben und zwar für
Schwerarbeiter die Karten 8 - 1 und 8 - 2 und für die Schwerst-
gegebem S _ 3 ® ie  Karten werden auf Antrag aut

Bei der Antragstellung sind vorzuleqen ausier der Brot-
ausweiskarte: eine Bescheinigung des Arbeitaebers ferner der
Sieuerzettel oder der Ausweis zum Empfang von"Krieasunter-
stützung oder Erwerbslosen-Unterstützung oder der Bereiüliaunas-
ausweis zum Einkauf von Lebensmitteln in städt Läden Die
tüt muß enthalten: die Art der Beruft-tätlgkelt des Schwerarbeuers, die Stellung im Beruf und die Art
^ Btt ^ b-s atfo die gleichen Angaben̂ wie sie brt der Volks-
Zählung vom l . Dezember ds Js . verlangt werden.

Die Zusatzkartenfür Schwerstarbeiter werden ohne Antraa-
L ^ung den Betriebsstätten zur Weitergabe ausgehändigt Di-
5 "^ »̂ Zusatzkarten für Schwerarbeiter erfolgt vormittags

und nachmlttaas von 3- 5i/° im Verwaltuna».
aeMube Wrlhelmstr. 24/26, Zimmer Rr. 43- 45 und zwar für
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben * ?

£ ■—B- Montag, den 4. Dezember
C. F. Dienstag, den 5. Dezember

— M'ttwoch, den 6. Dezember
y‘  77 ’ Donnerstag, den 7. Dezember

%mta a,  den 8. Dezember
Samstag , den 9. Dezember

S,- , Montag, den 1l . Dezember
m , r . Dienstag, den 12. Dezember.

Rrotm,8w^ »ri^ ^ K"m Zusatzmarkenwerden mit den
Berechtigten in llebereinstimmung gebracht,

Es3tu33a6e b« Mafctmirien gleichzeitig mit der
nächsten Ausgabe der normalen Brotmarken erfolgt. Bis zu diesem
lagttl^ein ^ Aenderung in den bisher gewährten̂ Brotzu-

Wiesbaden.  d »n 29. November 1916.
_ Der Magistrat.

_ . . . . Beka »»t« ach«AD.
^ Fruchtmürkt beginnt während der Wintermonat» —
Oktober bis einfchl. März - um 10  Uhr vormwäas 53»

«irSbaden. dm 13. September ISIS. eMt . « k,ism«L
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Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Neujahrswunsch-Ablöjnngskarten
seitens der Stadt auSgegeben werden . Wer ein solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine
Glückwünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1, Zimmer Rr . 22 , sowie bei deü Herren:

Kaufmann E . Mertz , Wilhelmstraße 20,' Kaufmann E.
Naschold sDrogerie Möduss , Taunusstraße 25, Kaufmann
Roth , Wilhelnistraße 60 und Kaufmann E . Moeckel, Lang¬

gasse 24, „
gegen Entrichtung von mindestens 2 JL  für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 30. Dezember ds . Js . erfolgt.

Wiesbaden,  den 24. November 1916.
Der Magistrat , Armenverwaltung:

B o r g m a n n. 742

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von süfort oder später bis

zum 31. März <918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ 20- 21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Berwaltung

emzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. November 1916 . 727

StädtischeS»rver» alt»»>.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten für den Umbau des
Pavillon II städtisches Krankenhaus sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 13
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 140 Los Hl"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 14. Dezember 1916 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte » Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. November 1916. 766

._ Städtisches Hschianamt.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizei -Verordnung über die Ankörung von
Ziegenböcken vom 21. Februar 1911 u . 28. April 1914 sind ' nach-
stehende Ziegenböcke bis zum nächstjährigen Körtermin zum
Decken von fremden Ziegen durch Ankorung zugelassen worden:

drei Sahnen -Böcke der Stadtgemeinde Wiesbaden , Stand¬
ort Wellritzmühle

zwei Sahnen -Böcke des Ziegenzucht -Vereins Wiesbaden,
Standort Erbenheimer Höhe , bei Cromm.

zwei Sahnen -Böcke des August Ritzel , Standort Platter
Straße 130.

ein Sahnen -Bock des Adolf Lauth , Standort Distr . llber-
rieth , hinter der Blindenschule.

Wiesbaden,  den 18. November 1916 . 755
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Nassauische Landesbibliothek.
iVerzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
4. Dezbr . 1914 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Säuberlich,  Otto , Buchgewerbliches Hilfsbuch . Leipzig
1914.

.Crollius,  0 . Ch ., De illustri olimi bibliotkeca ducali
Bipontina . Biponti 1758. Gesch . von Herrn Oberbürger¬
meister Dr . v . Ibell.

Quelle,  O ., Verzeichnis wissenschaftlicher Einrichtungen,
Zeitschriften u . Bibliographien der ibero -amerikanischen
Kulturwelt . Stuttgart 1916.

Lindau,  P ., Harmlose Briefe eines deutschen Kleinstädters,
A . 2.  Breslau 1879.

Theologischer Jahresbericht.  Bd . 32. Leipzig
1916. V

D e c k e r t , A ., Urchristliche Briefe an die Gegenwart.
Leipzig 1912. Gesch . von einem Ungenannten.

Schleiermacher,  Ausgewählte Werke . Bd . 3 u . 4.
Leipzig 1910.

Wundt,  W ., Völkerpsychologie . Bd . 4 u . 5. Leipzig 1910
. u . 1914.

.Die Lago d. ausserordentlichen Professoren
an d. preuss . Universitäten.  Magdeburg 1911.
Gesch . aus dem Nachlass des Herrn OberbürgermeisterDr . Fuss.

Fichte,  J . G., Ein Evangelium der Freiheit - Herausg , von
M. Riess . Leipzig 1905.

S e h e n e k e n d o r f f , E . v ., Der praktische Unterricht.
Breslau 1880.

Zeitschrift f . Schulgesundheitspflege.  Bd . 22
u . 23. Homburg 1909, 1910.

Goetz,  Ferd ., Aufsätze u . Gedichte . Eingel . von R . Lion.
Hof 1885. Gesch . a . d . Nachlass des Herrn Geheimrat Prof.
Dr . Kalle.

Poppe,  Die Frauenschule . Bonn 1912. Gesch . a . d . Nachlass
des Herrn Oberbürgermeister Dr . Fuss.

Roth,  A ., Das kaufmännische Fortbildungsschulwesen in
Deutschland . Hamburg 1903. Gesch , von demselben.

-u e r k e 1, J ., Hülfsbuch f. d . Unterricht in Koch - u . Haus¬
haltungssehulen . Meiningen o. J . Gesch . a . d . Nachlass
des Herrn Geheimrat Prof . Dr , Kalle.

-Innen - Dekoration.  Jahrg . 3. Darmstadt 1892.
. st ?/ t - J , Die römischen Mosaiken und Malereien der

kirchlichen Bauten vom 4. bis 13. Jahrhundert . Bd . 1.
Freiburg i . B . 1916.

Rei c*istag und die Parteien . Berlin 1880. Gesch.
a . d . Nachlass des Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.

Jahresbericht d. Handelskammer zu Neuss
f . d . Jahr 1901—1912. Neuss 1902—1913. Gesch . von der
Handelskammer zu Neuss.

E r d b e r g , R . v., Die Wohlfahrtspflege . Jena 1903. Gesch.
a . d . Nachlass des Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.

Der Arbeiterfreund.  Jahrg . 11. Berlin 1873. Gesch.
von demselben.

Hoffman n,  U ., Die preussiseken Erbschaftssteuergesetze.
Berlin 1905.

Lindemann,  0 ., Preussisehe Strafgesetze . A . 2. Berlin
1912.

Dilschmann,  Das Bürgerliche Gesetzbuch f . d . Deutsche
Reich . Leipzig 1905. Gesch . a . d . Nachlass d . Herrn
Dr . Haeffner.

Ehrenberg,  V ., Handbuch d. gesamten Handelsrechts.
Bd . 3. Abt , 1. Leipzig 1916.

Oberrheinische Stadtrechte.  Abt . 2 . Bd . 1 u . 2.
Heidelberg 1905—1913.

F e r n o w , Wehrbeitragsgesetz . A . 2. Berlin 1914.
Romen,  A ., Reichs - u . Staatsangehörigkeitsgesetz . Berlin

1913.
N e u b e r g , J ., Geschmacks - u . Gebrauchsmusterschutzgesetz.

Berlin 1911.
Bernstein - Kupferberg,  Versicherungsgesetz f . An¬

gestellte . A . 2. Berlin 1912.
Wp h b e r g , Die Abkommen der Haager Friedenskonferenzen

usw . Neue Ausg . Berlin 1915.
Deutsche Richter Zeitung.  Jahrg . 1—6. Hannover

1909—1914. | i |
S y b e 1, H . v . u . Th . v., Sickel , Kaiserurkunden in Abbild .'

Text . Berlin 1891.
Berlin u . seine Eisenbahnbauten  1846 —1896.

Bd . 1. Berlin 1896. Gesch . von Herrn Geh . Oberbaurat
Rasch.

♦Jahresbericht des Geschichtsvereins für
Kärnten.  1906 —1913. Klagenfurt 1907—1914.

Teutsch,  Fr ., Die Siebenbürger Sachsen in Vergangenheit
u . Gegenwart Leipzig 1916.

\ eröffentlich ungen d. Kommission f . Neuere
Geschichte Österreichs.  Bd . 9 (Österreichische
Staatsverträge 1526—1890,.beaffb . v . R . Gooss ) . Wien 1911.

Boy - Ed,  Peking und Umgebung . Tsiensin 1906. Gesch.
v . Herrn Pfarrer D. Schlosser.

Badische Neujahrsblätter.  Blatt 2, 6 u . Neue
Folge 16. Heidelberg 1892—1913.

Harms,  P ., Die Nationalliberale Partei . Berlin 1906.
Gesch . a . d . Nachlass des Herrn Geheimrat Prof . Dr . Kalle.

Badke,  O ., Das italienische Volk im Spiegel seiner Volks¬
lieder . Breslau 1879.

Wien.  Illustrierter Wegweiser . A . 7. Wien 1898. Gesch.
a . d . Nachlass des Herrn Oberbürgermeister Dr . Fuss.

Tolzien,  Gerb ., Englands Weltpolitik . Schwerin 1915.
Gesch . von Herrn Prof . Dr . Liesegang.

Herwarth v . Bittenfeld,  E ., Belgien . Wiesbaden,
H . Staadt 1915.

Kanne,  E „, Untersuchungen über slavische u . germanische
Einflüsse auf die Entwicklung des vogtländischen Bauern¬
hauses . Plauen 1915.

Cserny,  K . v ., Deutsch -Ungarische Beziehungen . Leipzig
1915. Gesch . von Herrn Rechtsanwalt Krauseneck in Triest.

Bratter,  0 . A ., Die armenische Frage . Berlin 1915. Gesch.
von der Kaisers . Ottomanisehen Botschaft zu Berlin.

K ortheuer,  A ., Feierstunden im Felde . Herborn , Nass.
Kolportagev . 1916.

O h 1y , C., Der Krieg r(nd die Jugend . Herborn , Nass.
Kolportagev . 1916.

V ater ich rufe dich!  Ein Kriegsgebetbüchlein . Herborn,
Nass . Kolportagev . 1916.

Armenordnung f . d . Stadt Wiesbaden  etc . Wies¬
baden , K . Schwab 1892.

Neues Spruchbuch  über die vornehmsten Wahrheiten
der christlichen Glaubens - u . Sittenlehre . Wiesbaden,
<T. H . Frey [1793] . Gesch . von Fräulein Vigelius.

Lindau,  P ., Aus dem Orient , Breslau 1890.
Resultate des internationalen Breiten¬

dien st  es . Bd . 1 u . 4. Berlin 1903 u . 1911. Gesch . vom
Kgl . Preuss . Geodätischen Institut.

Tum e., A ., Serbien . Hannover 1894.
Hoerschelmann,  Andreas Knopken , der Reformator

Rigas . Leipzig 1896.
Huch,  Ricarda , Wallenstein . Leipzig 1916.
Krack,  0 ., Generalfeldmarschall v . Biilow . Berlin 1916.
Uhlmann,  J ., Joseph Görres und die deutsche Einheits - u.

Verfassungsfrage bis zum Jahre 1824. Leipzig 1912.
Das graphische Werk Ernst Opplers.  Katalog u.

Einführung v . K . Schäfer . Lübeck 1916. Gesch . v . Herrn
E . Abigt.

Arnold,  E ., Vorchristliches und Antichristliches im Werde¬
gang Friede . Nietzsches . Eilenb . 1910.

Lateinische Gratnmatica Marchica.  Marburg
1753. Gesch . v . Fräul . Vigelius.

O v i d i u s , Metamorphoseon libri XV . Recens . apparatu
critico instruxit H . Magnus . Berol . 1914.

Stumme,  H ., Tripolitanisch -tunisisehe Beduinenlieder.
Leipzig 1894.

Harbou,  Th . v ., Die Masken des Todes . Stuttgart 1915.
Dunkmann,  A ., Ostfriesisch -plattdeutsches Dichterbuch.

A . 2. Aurieh 1912.

.Sc hfü ler,  Gust ., Von Stundenleid und Ewigkeit , Leipzig
Supper,  A ., Da hinten bei uns . Heilbronn 1913.
Schnitzler,  A ., Der junge Medardus . Berlin 1911.
Wilbrandt,  A „ Die Maler . Wien 1872.
Stettenheim,  Jul ., Tausend Ein - und Zweizeiler . Berlin

1896.
T r ü m p e 1m a n n , A ., Luther und seine Zeit . Gotha 1888.

Gesch . a . d . Nachlass d. Herrn Oberbürgermeister Dr . Fuss.
Devrient,  O ., Gustav Adolf . Leipzig 1891. Gesch . eben¬daher.
Fuchs - Liska,  Roh ., Hatzicho der Wolf . Ein Traum *,

roman . Frankfurt 1916.
Bewer,  M ., Der Kaiser im Feld ! Leipzig 1916.
Zeitschrift f . deutsche Philologie.  Bd . 39.

Halle 1907.
G r i m m , H ., Südafrikanische Novellen . Frankfurt 1913.
Friedrich,  P ., Du bist die Ruh . Leipzig 1909.
Gase,  Jules , La volonte du bonheur . Paris 1895 . Gesch.

v . Frau Gönnt . Briecout.
Revue des Deus Mondes.  83 annee tom . 3. 4. Paris

1913.
Lukaszewski - Mosbach,  Polnisch -deutsches Taschen¬

wörterbuch . 10. A. Berlin 1864. Gesch . v . Frau Dr , Wit-
kowski.

De Gi ds . 78. jaargang . D. 3. 4. Amsterdam 1914.
DeToekomst.  Weekblad voor Nederland . Jaarg . 1. D . 1.

Haag 1915. Gesch . v . Herrn Aloys Mayer.
Deecke,  W ., Geologie von Baden . Teil 1. Berlin 1916.
Biedermann,  Ruck ., Die Sprengstoffe , ihre Chemie und

Technologie . Leipzig 1916.
Gesellschaft zur Förderung der Wissen¬

schaf t en us w. im Um t e r - Els  a ss . Bd . 44. Sträss-
burg 1911.

i San dberger,  Guido , -Übersicht der naturhistorischen Be-
' schaffenheit des Herzogtums Nassau . Wiesbaden , Ohr . W.

Kreidel 1857. Gesch . a . d . Nachlass d. Herrn Prof . Dr.
Henrich.

Junge,  E ., Gemüseverwertung im Haushalt . Mit Anhang ::
Die praktische Zubereitung der Gemüse von L. Herz . Wies¬
baden , L . Bechtold (1916) .

W eltaus Stellung in Paris 190  0. Führer durch die
Sammelausstellung a . d. Gebiete d. Wasserbaues . Berlin
1910. Gesch . v . Herrn Geh . Oberbaurat Rasch.

Weltausstellung in Paris 1 900.  Ausstellung
deutscher Ingenieure . Berlin 1900. Gesch . v . demselben.

M a r 6 e s , G. v ., Der deutsche Dachschiefer . Wiesbaden,
Plaum 1915.

Zentralblatt d. Bauverwaltung.  Jahrg . 7—10.
Berlin 1887—1891. Gesch . v . Herrn Geh . Oberbaurat Rasch.

Schulz,  Heinr ., Arbeiterkultur u . Krieg . Berlin 1916.
Gesell , v . Herrn Prof . Dr . Liesegang.

Marten,  W . F ., German „Barbarians “ and proofs of Eng-
lish „civilisation “. Berlin 1915. Gesch . v . Herrn Schrift¬
steller Brepohl.

Der deutsche Krieg in Feldpostbriefen.
Bd . 5—7. München 1916.

M a n dry,  H ., Waffenlehre für Offiziere aller Waffen . A. 4.
H . 3, 4. Berlin 1896. Gesell , von Herrn Major Wilhelm !.

I h m e 1s , Der Krieg im Lichte d. christlichen Ethik . A . 2.
Leipzig 1915.

Götter - Her old,  Die Düsseldorfer Verwundetenschule.
Düsseldorf 1916.

Marsa - Tasche n - Atlas v. westlichen Kriegs¬
schauplatz.  T . 3 (südlicher Flügel d. Kampffront ) .
Königswarthe 1916.

Österreichischer Erbfolge krieg  17401 — 1748.
Bd . 7 u . 8. Wien 1905.

Lüdersdorf,  Hans , Die Kunst des Kriegsflugs . Berlin
1916.

D i 11 h e y , Der Einjährig -Freiwillige . A . 47. Berlin 1916.
Roskoten,  Moderne Feldkanonen . Oldenburg 1906. Gesch.

v. Herrn Major Wilhelm !.
Ganghofer,  Bei den Heeresgruppen Hindenburg und

Mackensen . Stuttgart 1916.
Fendricli,  A ., Der Stellungskrieg bis zur Frühlingsschlacht.

in Flandern (1915) . Stuttgart 1916.
Bickel,  A ., Wie studiert man Medizin ? Stuttgart 1916.
J aussen,  P ., Lehrbuch d . chirurgischen Krankenpflege.

Leipzig 1916.
Brückner,  A ., Nase u . Auge . Würzburg 1911. Gesch . a.

d . Nachlass v . Herrn Dr . Haeffner.
E r d m a n n , P ., Über experimentelles Glaukom . Leipzig:

1907. Gesch . ebendaher.
Seefelder,  Rieh ., Pathol .-anaiom . Beiträge zur Kenntnis

der angeborenen Colobome des Auges . Leipzig 1908.
Walther,  Heinr ., Leitfaden zur Pflege d . Wöchnerinnen.

A . 5. Wiesbaden , J . F . Bergmann 1916.
Archiv (Virchows ) f . pathologische Ana¬

tomie.  Bd . 221. Berlin 1916.
Gnttmann,  W ., Lexikon der gesamten Therapie . Bd . 1, 2.

Berlin 1916.
Handbuch d. Neurologie,,  Herausg . V. .M. Lewa »-

dowsky . Bd . 2 u . 3. Berlin 1912.
L e b b i n , Allgemeine Nahrungsmittelkunde . Berlin 1914.
Zeitschrift f . Augenheilkunde.  Bd . 1—10. Berlin

1899—1903.
Offizieller Katalog  f . d . allgemeine deutsche Aus¬

stellung a . d . Gebiete d. Hygiene u . d . RettungswesenB-
Berlin 1883. Gesch . v . Lokalgewerbeverein.

FruchLmarkipreise ju Wiesbaden
am 30. November 1916.

(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der
Lebensmittelpreise enthalten .)

Für 50 kg
einschl. Fuhrlohn.

Höchster Niedrig -? Durch'
ster schnittS-

Preis in Mark

Hafer.
Hm . . . .

„ neues (nur im Juni , Juli , Aug .) .
Richtstroh . . . . . . . . .
Krummstroh.
Haferstroh.

7.0)

4.00

7.00

4.00

7.00

4P0

wurden angefahren — Wagen mit Hafer,
» " 1 » o Heu.
. . 1 Stroh. 76»

Statistisches Amt.

Wiesbadener Nachrichten.
. Fleischverteilung . Von nächster Woche ab ist die Metzge^

Heinrich Lenz,  Berlramstraße 17, zum Fleischverkauf zugelass^
worden . Wer dort zu kaufen wünscht, kann seine Fleischkarten
Samstag im genannten Geschäft Umtauschen. Näheres in der
kanntmachung im Anzeigenteil.

Absatz von Gemüsekonserven . Die Gemüsekonserven-KriE
gesellschaft m. b. H. gibt auf Grund der Verordnung vom 5. AüÄ
d Js . (Reichs-Gesetzbl. Nr . 180 Seite 914 und ff.) bekannt:- - uno irj .oeianni : .
Absatz von Gemüsekonserven und Faßbohnen ist auf Veranlasst^
des Herrn Reichskommissars verboten . Den Fabriken ist zurE
der Veriand freicorbpn SStprhurrh lieh hin itt deder Versand freigegeben. Hierdurch sind die Fabriken in ^
Lage, noch vor Eintritt des Frostes die Waren an die Orts: i
versenden, für die sie bestimmt sind. Der Versand an die -
nehmer der Fabrikanten darf nur unter der Bedingung erfolget
daß die Ware nicht an die Verbraucher gelangt , solange
Absatzverbot besteht. Auf die Strafbestimmungen in § 8 der $ et
ordnung vom 5 August d. Js . wird ausdrücklich hingewiesen

Zur Volkszählung . Die Einsammlung der Haushaltunsft
listen für die am 1. Dezember stattfindende Volkszählung ersE,
durch die hiesigen höheren, sowie Mittel - und Volksschulen,
denen sich die Lehrer und Lehrerinnen , sowie die Schüler ° {
höheren Klassen in dankenswerter Weise . in vollem Umfange st..
Verfügung gestellt haben Da sich nur sehr wenige Einwohner in,:
ehrenamtlichen Mitwirkung bei der Zählung gemeldet ha°^ .
*- 1.„ Wi. r. . .. » ' meroN! !konnten diese aus technischen Gründen nicht herangezogen werde^
Die Einwohnerschaft wird deshalb gebeten, den Lehrern
Lehrerinnen und insbesondere auch den Schülern , die an
Zählung teilnehmen , jedwede Unterstützung in ihrer fteiww»
übernommenen Tätigkeit zu teil werden zu lassen. Die Ausfülsu
der Haushaltungslisten hat sorgfältig und so rechtzeitig zu erfolg .
daß die Papiere vom 1. Dezember ab zur Abholung bereitlleS° .
die Listen find dem Zähler zu übergeben und könne«
Statistischen Amt nicht angenommen werden . Abwesende Per "' "^
sind nicht einzutragen , da dieselben dort gezählt werden , -» L * ,
sich in der Nacht vom 30. Nov . auf den 1. Dezember uufhas ' ots

fei tinrfi hrtrmtf mtfnrprffnm rtprrmrfif YCvrtofetttSEs sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß das Ergebnis
Zählung unter ariderem^ als Unterlage für die Lebensri ^ tzkZuweisung an die Stadt dient , so daß schon aus diesem
eine gewissenhafie Erledigung der Fragebogen notweMg ist"
abgesehen von der andernfalls drohenden Bestrafung.
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